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ZAHLEN UND FAKTEN 

 

 „Frauen leisten 67 Prozent aller Arbeitsstunden. 

 Frauen verdienen 10 Prozent des Einkommens weltweit. 

 Frauen besitzen 1 Prozent des weltweiten Haus- und Grundbesitzes. 

 Frauen leisten für rund 16 Milliarden Dollar unbezahlte Arbeit. 

 Frauen erhalten 30 bis 40 Prozent weniger Lohn als Männer – in den gleichen Jobs. 

 60 bis 80 Prozent aller Nahrungsmittel werden von Frauen in den Entwicklungsländern produziert. 

 10 bis 20 Prozent aller Managerjobs sind mit Frauen besetzt. 

 5 Prozent aller Regierungs- und Staatsführer sind Frauen. 

 60 Prozent aller Kinder, die nicht zur Schule gehen, sind Mädchen. 

 67 Prozent der 875 Millionen Analphabeten sind Frauen.“ ( von Welser 2014: 12,13) 
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EUROPA UND ZENTRALASIEN 

https://www.stepmap.de/landkarte/europa-
plus-zentralasien-136594.png 

       Malta; Irland; Polen 
       nicht durchgesetztes bzw.    
       vollständiges Verbot von  
       Schwangerschafts-       
       abbrüchen 
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NAHER OSTEN UND NORDAFRIKA 

https://www.stepmap.
de/landkarte/maghreb-
makresch-und-naher-
osten-152361.png 

Sowohl im Nahen 
Osten als auch in 
Nordafrika sind 
Frauen schon 
immer von Gewalt 
und sexualisierter 
Gewalt betroffen, 
doch durch den IS 
im Irak wurde die 
Situation für sie 
noch um einiges 
dramatischer 
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AFRIKA 

https://www.stepmap.de/landk
arte/stumme-karte-afrika-
151286.png 

Gesetze enthalten 
frauendiskriminierende 
Inhalte. 
Kulturelle Traditionen, 
welche das diskriminierende 
Verhalten der Frauen 
legitimiert. 
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AMERIKA 

https://upload.wikim
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ommons/thumb/9/9
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Gesetze gegen 
geschlechtsspezifische 
Gewalt wurden sehr 
langsam oder lückenhaft 
umgesetzt. 
 
      Chile, ElSalvador,Haiti,  
      Honduras, Nicaragua,  
      Suriname 
      Schwangerschafts-    
      abbrüche werden hart  
      bestraft. 
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ASIEN UND PAZIFIK 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/com
mons/thumb/3/3b/World_Organization_of_t
he_Scout_Movement-Asia-
Pacific_Region.svg/2000px-
World_Organization_of_the_Scout_Moveme
nt-Asia-Pacific_Region.svg.png 

Minderjährige Mädchen 
zwangsverheiratet. 
 
Ehrenmorde 
 
Opfer sexueller Sklaverei. 
 
Willkürliche Entscheidung 
der Dorfräte über Strafen für 
Frauen in Indien. 
 
Vergewaltigung in der Ehe 
gilt in Indien nicht als 
Straftat. 



KASTENSYSTEM IN INDIEN 

 Casta = portugiesisch für Herkunft, Rasse 

 Casus = lateinisch für rein, keusch 



KASTENSYSTEM IN INDIEN 

 

https://www.klett.de/alias/1041647 



GESCHICHTE DER FRAUENROLLE 

 2000 v. Christus: hohe Stellung im Hinduismus 

 1000 n. Christus: Mohammedaner besiedeln Indien  

     -> Hindus wollen Frauen schützen 

     -> Schutzmechanismus entwickelt sich zur Sitte 



FRAUENROLLE IN INDIEN 

http://blogs.sos-
kinderdoerfer.de/zuhause-in-der-
welt/2014/04/15/indische-
frauen-stehen-auf/ 



INDIEN  



UNTERSCHIED ZWISCHEN NORDEN UND SÜDEN 



UNTERSCHIED ZWISCHEN LAND UND STADT 

Land Stadt 

Alte Traditionen  Modernisierung  

Wenig Rechte Mehr Rechte 

Kaum Zugang zur Bildung  Zugang zur Bildung 

Abhängig vom Ehemann  Nicht abhängig vom Ehemann 

Kein Selbstbewusstein 
  keine Konflikte mit dem Mann 

Selbstbewusstsein vorhanden 
  Konflikte mit dem Mann 



ROLLE IM STAAT 

 Stellung am Rande der Gesellschaft 

 Keine Rechte 

 Schwaches, minderwertiges Geschlecht 

 

 

 

 



PUBERTÄT IM TRADITIONELLEN INDIEN 

 Bereit für die wichtigste Aufgabe als Frau: Fortpflanzung und Mutterschaft 

 Fruchtbarkeit ist sowohl positiv, als auch negativ 

 Positiv: Familienzweig 

 Negativ:  Widerstand gegen die sexuellen Aufforderungen der Männer und die 
eigenen sexuellen Bedürftigkeiten 

 Weniger Bewegungsfreiheit als Jungen 

 Verbote für Mädchen: Nähe zu Jungen, sexuelle Anspielungen, lautes Gelächter, 
Anlehnen an eine Säule 

 Einschränkungen sind keine Strafe sondern Lebensrealität 

 



 Mutter erzieht Tochter zu einer guten Frau und Schwiegertochter:  Unterwerfung und 
Fügsamkeit gegenüber der Familie des Ehemannes  

 Selbstbewusstsein der Mädchen stoppt während der Pubertät 

    → dürfen nicht ihren Wünschen nachgehen 

    → müssen dienen, dürfen nicht rebellieren 

    → müssen die Erwartungen der Eltern erfüllen  

    => erhält Zuwendung und Liebe der Eltern => Wichtig für ein stabiles Selbstwertgefühl 

 Vater und Tochter verbringen kaum Zeit miteinander 

 Mütterliche Versorgung ist erfolgreich → Fürsorge und Zuneigung zur Tochter erhöht 
sich 
 



PUBERTÄT IM MODERNEN INDIEN 

 Im Vordergrund: Mutterschaft und Fortpflanzung → Dennoch Förderung der 

Bildungsmöglichkeiten und der Unabhängigkeit  

 Einschränkungen sind vermindert, aber trotzdem vorhanden 

 

 

 

 

 



HEIRAT IN INDIEN 

 1961:  Verbot von Mitgiftzahlungen →  wird in Indien missachtet 

 Für die Heirat der Tochter ist eine Mitgift erforderlich 

 Folge für die Familie der Frau: 

     → hohe Verschuldung 

     → Tochter wird als Last angesehen 

 Folge für die Familie des Mannes: 

     → Mann bringt Kapital nach Hause 

     → Mann ist Retter der Familie  

 



ALLGEMEINE FOLGEN  

 Mitgiftmorde  

 Selektive Abtreibung von weiblichen Föten  

 Frauennotstand 

  

 

 

 

 



DAS EHELEBEN IM TRADITIONELLEN INDIEN 

 Keine Beziehung zwischen Mann und Frau, sondern zwischen zwei Familien 

 Heirat findet zwischen dem 12. und 18. Lebensjahr statt 

 Eltern suchen den Bräutigam aus 
Wichtige Kriterien: Familienstatus und Wohlstand des Mannes 

 Erwartungen der Mädchen an den Mann: Keine Gewalt, kein Alkoholkonsum, 
Unterstützung der Familie 

 Ehemann ist ein Fremder 

 Schlechtes Verhältnis zwischen Schwiegertochter und Schwiegermutter 

 Schwiegertochter nimmt den untersten Platz der Hierarchie in der Familie des 
Mannes ein  

 

 



DAS EHELEBEN IM MODERNEN INDIEN 

 Frauen haben bei der Wahl des Partners mehr Rechte 

 Erwartungen an den Mann:  Aussehen, Persönlichkeit, Bildung, gutes Einkommen, keine 

Einschränkungen 

 Heirat findet in den 20er Jahren statt 

 Schwiegermutter ist „Verliererin“: fühlt sich durch die Bildung der Kinder beängstigt  

    Durch Bildung steigt die Unabhängigkeit der Kinder 

 Frau hat eine wichtigere Rolle in der Familie des Mannes. Grund: Bildung, Reife 

 

 

 



HILFE FÜR INDISCHE FRAUEN 

 Andheri- Hilfe Bonn 

     - Bildung für Frauen 

     - Selbstbewusstsein stärken 

    

 Indira Social Welfare Organisation 

     - Sensibilisierung zu Gewalt und den Rechten der Frau 



DISKUSSION 


